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Die Forschungsstelle 

„Demokratische Innova-

tionen“ wurde 2012 an 

der Goethe-Universität 

Frankfurt am Main ge-

gründet. Sie wird von 

Prof. Dr. Brigitte Geißel 

geleitet. 

Prof. Geißel und ihre Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter untersuchen verschiedene demokratische 

Innovationen im Kontext der repräsentativen 

Demokratie. 

 

 

GRUßWORT 
„Viele Demokratien begegnen der Enttäuschung 

und Unzufriedenheit der Bürger durch Experi-

mentieren mit neuen Formen politischer Beteili-

gung. Obwohl diese Entwicklung aus demokratie-

wissenschaftlicher Sicht zentral ist, beginnt syste-

matische Forschung hierzu erst langsam. Die neu 

eingerichtete Forschungsstelle ‚Demokratische 

Innovationen‘ an der Goethe-Universität Frank-

furt, welche sich der Thematik der neuen partizi-

pativen Verfahren widmet, wird eine entscheiden-

de Rolle beim Schließen dieser Lücke spielen.“ 

Prof. Leonardo Morlino (LUISS, Rom), 

Präsident der International Political Science 

Association (IPSA) 2009-2012  

Über uns 

Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 

der Forschungsstelle stellen sich diese und andere 

Fragen: 

 

 Was sind demokratische Innovation? 

 Sind demokratische Innovationen notwen-

dig?  

 Welche Wirkungen haben demokratische 

Innovationen? 

 Wie sieht die Zukunft demokratischer 

Innovationen aus? 

 Wie können demokratische Innovationen 

und repräsentative Verfahren neu kombi-

niert werden? 

  

 

Die Demokratie hat sich als Staatsform mittler-

weile weltweit durchgesetzt. Doch auch die mo-

dernen Repräsentativdemokratien sind mit vielfäl-

tigen Herausforderungen konfrontiert. Weltweit 

wurden deshalb unterschiedliche demokratische 

Innovationen entwickelt und erprobt. Demokrati-

sche Innovationen umfassen dabei beispielsweise 

direktdemokratische Verfahren oder unterschied-

liche Formen dialog-orientierter Beteiligung . 

 

PROJEKTE (AUSWAHL) 
 Wissenschaftliche Begleitung Bürgerhaus-

halt Frankfurt am Main 

 Auswirkungen von Partizipation auf reprä-

sentative Demokratie 

 Metaanalytische Pilotstudie zu dialogorien-

tierten Verfahren 

 Erfolgsbedingungen politischer Online-

Meinungsbildung (Alma Kolleck) 

 Bürger als Agenda-Setter in der lokalen 

Politik? (Martina Neunecker) 

 Die multivariate Themen-Wahl. Eine  

Machbarkeitsstudie (Jonathan R. Rinne) 

 

POLITIKBERATUNG (AUSWAHL) 
 Zweiter Engagementbericht der Bundesre-

gierung 

 Enquete-Kommission „Aktive Bürgerbetei-

ligung für eine starke Demokratie“, Land-

tag Rheinland-Pfalz 

 Forschungsprogramm 

Das Team der Forschungsstelle  

„Demokratische Innovationen“ 

Weitere Informationen finden Sie unter: 

www.demokratische-innovationen.de 


